
13. Februar 2014 . Ausgabe 7
Von Haus zu Haus DENZLINGEN SONDERTHEMA | 7

Von der Schüleridee zur Wagenbaugruppe
Vörstetten (mbo). Esbegann imJahr
2001, als einige Abgänger der Real-
schule um den heutigen Boss Marc
Winsheimer die Idee von der Gestal-
tung eines Fastnachtswagens hat-
ten.

Doch Prüfungsstress und Zeitnot
verhinderten eine schnelle Realisie-
rung des Projektes. Doch schon im
September 2002 trafen sich die da-
maligen Ideenträger wieder und be-
schlossen, gemeinsam eine Wagen-

11 Jahre Zäpfletrinker: große Jubiläumsparty am 21. Februar als Highlight

baugruppe mit dem Namen „Zäpf-
letrinker“ zu gründen.

Die Premiere erfolgte im Jahre
2003 mit einem überdimensionalen
Bierkasten auf dem Wagen, selbst
zusammengebaut. Ziel der Gruppe
ist es auch in Zukunft, mit abwech-
selnden Mottos ganz einfach an der
Fasnet teilzunehmen und sich und
anderen eine Freude zu machen.
Längst hat sich die Gruppe vom
Image der „nur“ trinkenden Fast-
nachtsgruppe verabschiedet, sind
die Jungs doch seit dem Jahre 2010
als eingetragener gemeinnütziger
Verein im Vereinsregister aufge-
führt.

Im Dorf selbst hat sich die rühri-
ge Wagenbaugruppe längst ins Ver-
einsleben integriert und nimmt am
Vereinsgeschehen regen Anteil
(Gumbiswinkelfest, Vereinsspre-
cher, Fasnets-Fußballcup etc...). In
diesem Jahr veranstalten die „Zäpf-
letrinker“ sogar die Kinderfasnet in
der Heinz-Ritter-Halle und zwei Tage
zuvor eine groß angelegte Jubilä-
umsparty. Zu den anstehenden Jubi-
läumsveranstaltungen äußerte sich
der erste Vorstand der „Zäpfletrin-
ker“ Marc Winsheimer in einem In-
terview mit VHzH.

VHzH: Herr Winsheimer, wie weit
sind die Vorbereitungen für das gro-
ße Jubiläum in diesem Jahre?

Winsheimer: Wir sind in der End-
phase der Vorbereitung und selbst-
verständlich macht das Organisie-
ren der Jubiläumsparty am Freitag,
21. Februar, die größte Arbeit.

VHzH: Wie sieht es mit der Reso-
nanz aus und was erwartet die Be-
sucher in der Heinz-Ritter-Halle?

Winsheimer: Gänzlich über-
rascht hat uns die die durchaus nicht
zu erwartetende große Resonanz bei
den verschiedenen Gruppen. Ange-
meldet sind bis jetzt schon 26 Grup-
pen mit über 500 Personen! Zu-
sammen mit den anderen Besu-
chern rechnen wir mit einer vollen
Halle.

VHzH: Wer leistet die ganze Vor-
arbeit und wie sind die Aufgaben
verteilt?

Winsheimer: Im Organisations-
team für die Jubiläumsparty und die
Kinderfasnet sind acht Personen be-
teiligt. Allessandro Graf, Achim
Grafmüller, Michael Hauber und
Nico Winsheimer sorgen für einen
reibungslosen Auf- und Abbau und

das Material, Fabian Erschig ist für
die Planung desAuf- undAbbaus zu-
ständig, Johannes Froß organisiert
die Küche und moderiert, während
Felix Binninger als DJ für Licht- und
Tontechnik verantwortlich zeigt.
Meine Person übernimmt die Ge-
samtorganisation, die Pressearbeit
und die Kasse.

VHzH: Was erwartet die Besucher
an dem Abend?

Winsheimer: Am Freitag, 21. Feb-
ruar, ist Einlass ab 19.11 Uhr, das Pro-
gramm beginnt um 20.11 Uhr. Der
Eintritt beträgt für Hästräger 3, für
sonstige 5 Euro. Auf der Bühne sind
verschiedene Showtänze, Guggen
und weitere Überraschungen zu se-
hen und hören. Zwischen den Pro-
grammpunkten und danach werden
die beiden Djs „deejay mr. Feliz“
und „dj blätti“ den Gästen richtig
einheizen, außerdem können sich
die Gäste auf einige Spezial-Effekte
freuen. Für das leibliche Wohl der
Gäste wird bestens gesorgt sein.

VHzH: Was ist für den Veranstal-
ter noch wichtig?

Winsheimer: Wichtig ist für uns
als Veranstalter, dass die Party ohne
Ärger über die Bühne geht. Es wird
ein Sicherheitsdienst mit fünf Mann
vor Ort sein und auch das DRK und
die Feuerwehr werden da sein. Es
wäre schade, wenn die ganze Mühe
und die Vorarbeit durch Vorfälle
infolge übermäßigen Alkoholkon-
sums gestört oder zerstört werden
würde. Erwähnen möchte ich noch,
dass wir uns alle ganz riesig auf die
Kinderfasnet am 23. Februar freuen.

In Erinnerung an den Ersten Weltkrieg
Emmendingen. Im Hinblick auf das
Jahr 2014, das 100. Gedenkjahr zum
Ausbruch des Ersten Weltkriegs, hat
das Deutsche Tagebucharchiv bereits
vor zwei Jahren begonnen, sich mit
dem Thema Erster Weltkrieg zu be-
schäftigen. Aus dem Gesamtbestand
konnten über 1.000 Tagebücher,

Aktivitäten des DTA anlässlich des 100. Gedenkjahres

Briefsammlungen und Erinnerungen
ermittelt werden, die in der Zeit des
Ersten Weltkriegs geschrieben wur-
den oder die diese Zeit rückblickend
thematisieren. Zahlreiche Kriegsta-
gebücher und Feldpostbriefewurden
schon transkribiert, eingescannt und
für die Datenbank erschlossen. Zu-

sammen mit der Stadt Emmendin-
gen veranstaltet das DTA am Pfingst-
samstag, 7. Juni, im Rathaus einen
deutsch-französischen Autobiogra-
fietag zum Ersten Weltkrieg. Dieser
Tag findet im Rahmen der „Journées
de l`Autobiographie“ des französi-
schen Tagebucharchivs APA, einer

Tagung mit dem Titel „1914-1918
Écrire sa guerre“, die vom 6. bis 9. Ju-
ni abgehalten wird, statt. Das Vormit-
tagsprogramm am Samstag, 7. Juni,
beginnt mit einer Führung durch das
DTA. Am Nachmittag stehen Fach-
vorträgezuautobiografischenSelbst-
zeugnissenausdemErstenWeltkrieg

auf dem Programm. Der Veranstal-
tungsort der übrigen Tagungsange-
bote ist das Collège St. Thomas in
Straßburg. Für die Teilnahme an der
gesamten Tagung ist eine Anmel-
dung erforderlich. Die Veranstaltung
am Samstagnachmittag in Emmen-
dingen ist öffentlich. Im Frühsommer

2014 eröffnet das Deutsche Tage-
bucharchiv gemeinsam mit der Stadt
Emmendingen das Tagebuchmuse-
um im ersten Obergeschoss des alten
Rathauses. Zur Museumseröffnung
soll eine Ausstellung mit Zeitzeugnis-
sen zum Ersten Weltkrieg und der
Zeit davor präsentiert werden.

Das Orgateam der Zäpfletrinker vor dem Ankündigungsplakat: von links
Allessandro Graf, Achim Grafmüller, Marc Winsheimer, Nico Winsheimer
und Fabian Erschig. Es fehlen: Felix Binninger, Johannes Froß, Michael
Hauber.

Schon im vergangenen November bedankten sich die Zäpfletrinker im Rah-
men eines „Dankeschönabends“ hinsichtlich des kommenden Jubiläums
bei Helfern und Unterstützern.

Mit dem neuen Motto „Venezianische Fasnet“ zieht die Wagenbaugruppe
durchs Jubiläumsjahr. Auch in diesem Jahr zeigen die „Zäpfletrinker“ wie-
der sehr viel Kreativität und Farbenpracht. Fotos: Bruno Meyer


